
BRIEF
G

E
M

E
IN

D
E

-

EVANG.  KIRCHENGEMEINDE

	 EBERDINGEN

Fortsetzung auf Seite 2

04/13
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Wie feiern wir recht Weihnachten?

Tolstoi, der große russische Dichter, hat diese Frage mit einer Geschichte für 
sich beantwortet. Er schreibt von zwei alten Männern Iwan und Jefin, die in 
jungen Jahren ein Gelübde abgelegt hatten, dass sie einmal nach Je-
rusalem pilgern werden, um dort, wo Jesus gestorben ist, Gott an-
zubeten. Dabei wollten sie an Weihnachten in Jerusalem sein, um 
recht Weihnachten zu feiern.

Doch wie das bei Versprechen  manchmal so geht, ging es 
auch bei den beiden. Die Jahre vergingen, erst ging es nicht weil 
die Kinder klein waren, dann weil man ihnen noch nicht den 
Hof übergeben konnte, dann war es wieder ein anderer Um-
stand, der sie daran hinderte, ihr Gelübde zu erfüllen. 

Eines Tages ging Iwan, der Kleinbauer, zu seinem Freund 
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Jefin, dem wohlhabenden Bauern, und 
drängte ihn nun endlich  aufzubrechen und 
das Gelübde zu erfüllen bevor es zu spät ist.

Nun legten sie einen Termin fest, an 
dem sie aufbrechen wollten. Iwan hatte 
schnell seine Habseligkeiten beieinander, 
Er verkaufte eine Ziege, seine Kinder gaben 
ihm etwas von ihrem Ersparten, und so war 
er recht bald zum Aufbruch bereit. Bei Je-
fin ging das nicht so schnell, ihm fiel es viel 
schwerer, sein großes Anwesen in die Hände 
des Sohnes zu geben; aber schließlich war 
auch er so weit.

Sie brachen kurz vor der Ernte auf, denn 
sie wollten ja zu Weihnachten in Jerusalem 
sein. Auf ihrer Pilgerreise durchwanderten 
sie Länder mit wogenden Getreidefeldern, 
und die beiden Bauern freuten sich von Her-
zen an der Ernte, die da heranreifte. Dann 
aber kamen sie in ein Land, da war alles ver-
dorrt. Dort kamen sie an ein Dorf wo Iwan 
etwas trinken wollte. Jefin wollte in der Zwi-
schenzeit im Schatten eines großen Baumes 
auf Iwan warten, um dann wieder gemein-
sam weiter zu wandern. Iwan ging ins Dorf 
und klopfte an einem Haus, doch niemand 
öffnete ihm und er wollte schon weiter ge-
hen, als er ein leises Stöhnen im Haus hörte 
und ins Haus trat. Drinnen lag eine Familie 
im Wohnzimmer alle völlig entkräftet und 
dem Verhungern nahe.

Sofort nahm Iwan von seinem Proviant 
und gab der Familie zu essen. Dabei vergaß 
er völlig die Zeit und auch Jefin, der unter 
dem Baum auf ihn wartete. Jefin aber war 
eingeschlafen und etwas hinter den Baum 
gerutscht. Als er erwachte erschrak er, weil 
er meinte, Iwan sei schon längst an ihm vor-
bei gegangen. Deshalb brach er eilig auf 
und fragte auf dem Weg immer wieder nach 
Iwan. So kam er schließlich nach Jerusalem, 
ohne Iwan gefunden zu haben. Doch hoffte 
er, ihn nun in Jerusalem zu finden.

Iwan teilte unterdessen seinen ganzen 
Reiseproviant mit der Familie. Am nächsten 
Tag kaufte er Brot, dann Saatgetreide, kurz 
er half den Menschen wieder auf die Bei-
ne. Als er schließlich seine Reise fortsetzen 
wollte, war fast alles Geld aufgebraucht. 

Da bat er Gott um Vergebung, dass er 
nun sein Gelübde nicht mehr erfüllen konn-
te und ging wieder heim, wo er freundlich, 
ohne Vorwürfe, von seiner Familie empfan-
gen wurde.

Jefin hoffte Iwan in den Gottesdiensten 
an Weihnachten zu treffen. Und tatsächlich 
sah er im Gottesdienst seinen Freund Iwan. 
Er erkannte ihn ganz deutlich an seiner Glat-
ze. Doch das Gedränge war so groß, dass er 
ihn nicht erreichen konnte. So ging es an al-
len Weihnachtstagen. Er meinte, ihn zu se-
hen, konnte aber nie zu ihm vordringen und 
ihn treffen. So machte sich Jefin dann ohne 
Iwan auf die Heimreise. Er kam auch wie-
der zu dem Dorf, wo sich ihre Wege getrennt 
hatten und in das Haus, wo Iwan den Men-
schen geholfen hatte. Diese Menschen nah-
men ihn freundlich auf und erzählten ihm, 
wie ihnen geholfen worden war. Da erkannte 
Jefin, dass Iwan den Menschen geholfen hat-
te. Er wunderte sich nur, wie Iwan ohne Geld 
nach Jerusalem gekommen war.

Als er nach Hause kam, fragte er seinen 
Freund Iwan, wie er es nach Jerusalem ge-
schafft hatte. „Ich war nicht in Jerusalem,“ 
antwortete Iwan. „Aber ich habe dich doch 
gesehen!“ Und dann erzählte Jefin Iwan, wie 
er ihn im Gottesdienst ganz deutlich gesehen 
hatte. Da schwiegen beide, denn sie verstan-
den, dass wir Jesus nahe sind, wenn wir ihm 
nachfolgen. 

Dann feiern wir gewiss auch recht 
Weihnachten.

Ihnen allen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit.

Ihr Pfarrer Neumann
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Kirchenwahl 
am 1. Dezember 2013

Auch im Gemeindebrief möchten wir 
alle Wahlberechtigten noch einmal er-
muntern und bitten, vom Wahlrecht bei 
der kommenden Kirchenwahl am 1. Ad-
vent Gebrauch zu machen.

Bei der Kirchenwahl sind zum ers-
ten Mal jetzt auch 14-jährige Gemein-
deglieder wahlberechtigt, das sind in 
Eberdingen 9 Jugendliche, die im Lau-
fe des Jahres ihren 14. Geburtstag feiern 
konnten – wenige Tage vor dem Wahl-
tag feiert der jüngste Wahlberechtig-
te den 14. Geburtstag! Gesamt sind in 
Eberdingen diesmal 715 Gemeindeglie-
der wahlberechtigt. 

Zur Kirchengemeinderatswahl stel-
len sich 9 Kandidatinnen und Kandi-
daten, 7 sind zu wählen, Sie haben al-
so eine echte Wahl. Nutzen Sie doch Ihr 
Wahlrecht.

Auch bei der Synodalwahl – in der 
württembergischen Evang. Landeskir-
che – werden die Mitglieder der Lan-
dessynode als einzige Landeskirche, di-
rekt gewählt – gibt es eine Auswahl für 
die zu vergebenden Sitze.

Sie haben in den letzten Tagen die 
Wahlunterlagen erhalten, dabei befan-
den sich auch die Flyer, in denen sich 
die Kandidatinnen und Kandidaten Ih-
nen vorstellen.

Bei der letzten Wahl vor 6 Jahren 
betrug die Wahlbeteiligung bei uns in 
Eberdingen 45.3 % und lag damit deut-
lich über dem Durchschnitt der Landes-

kirche. Sie können auch diesmal durch 
Teilnahme an der Wahl zeigen, dass Sie 
Interesse an der Arbeit Ihrer Kirche ha-
ben! Wir würden uns freuen!

Die gewählten Mitglieder des Kir-
chengemeinderats werden im Gottes-
dienst am Sonntag, 12. Januar 2014 ver-
pflichtet und in ihr Amt eingesetzt. 

R.S.

Waldweihnacht
Auch in diesem 
Jahr gibt es am 
4. Advent ei-
ne Waldweih-
nacht. Wir laden 
alle ganz herz-
lich  dazu ein, 
sich mit uns am 
22.12.2012 um 
16.30 Uhr am 
Gemeindehaus 
zu treffen. Ob 

jung oder alt, alleine oder mit der gan-
zen Familie! Wir wollen gemeinsam 
unter freiem Himmel, bei einem ge-
schmückten Christbaum, Lieder singen, 
eine Geschichte sehen und hören, Kaba 
trinken und Kuchen essen, uns kennen-
lernen und austauschen, Gemeinschaft 
haben und zum Schluss mit Fackeln den 
Rückweg antreten. Machen Sie sich mit 
uns auf den Weg und laden noch Be-
kannte und Freunde dazu ein.

Bitte beachten Sie, dass die Wege 
nur bedingt kinderwagengeeignet sind! 

M.M.
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit

Sonntag, 01.12.2013  1. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrer Neumann
	 Taufe von Luis, Aron Flattich 
	 Opfer: für das Gustav-Adolf-Werk
11 bis 18 Uhr	 Kirchenwahl im Gemeindehaus

ab 14.30 Uhr 	 Adventskaffee im Gemeindehaus 
ab 17.00 Uhr 	 Adventskonzert in der Kirche mit dem
	 Posaunenchor und Herrn Jeutter (Orgel)  

Sonntag, 08.12.2013  2. Advent 
11.00 Uhr 	 Zweitgottesdienst zusammen mit dem „Ersten“ 
	 Prädikant Seemann 
	 Mit Kinderbetreuung, Kinderkirche und Büchertisch 

Samstag, 14.12.2013
18.00 Uhr	 Weihnachtslobpreis „Wisch“ im Schuppen
	 Schillerhöhe  
 
Sonntag, 15.12.2013  3. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst,  Prädikant Müller
	 Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 22.12.2013  4. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrer Neumann ,
	 Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde   
16.30 Uhr 	 Waldweihnacht, Treffpunkt: Gemeindehaus 

Dienstag, 24.12.2013   Heilig Abend 
16.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Heiligen Abend für Erwachsene 
	 und Kinder, 
	 Pfarrer Neumann, Mitwirkung des Posaunenchores   

22.00 Uhr 	 Gottesdienst zur Heiligen Nacht, Pfarrer Neumann 
	 Mitwirkung von Sandra Grözinger (Geige)
	 und Jochen Rapp (Orgel)
	 Opfer an beiden Gottesdiensten für „Hilfe für Brüdert“ 	
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Mittwoch, 25.12.2013  Christfest
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Christfest, Prädikant Seemann   
	 Opfer: Brot für die Welt

Donnerstag, 26.12.2012  2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst für Erwachsene und Kinder mit Weih-		
	 nachtsmusical der Kinderkirche 
	 Pfarrer Neumann und Team
	 Opfer: für die Kinderkirche
	
Sonntag, 29.12.2013 
10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrer Müller, Opfer: für das „Schwarze 	
	 Kreuz“ 

Dienstag, 31.12.2013 Altjahrabend 
17.00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst, Pfarrer Neumann  
	 mit Feier des Heiligen Abendmahls mit 
	 Gemeinschaftskelch  und Traubensaft
	 Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Mittwoch, 01.01.2014  Neujahr 
10.00 Uhr 	 Neujahrsgottesdienst zur Jahreslosung, 
	 Pfarrer Strecker 
	 Opfer: für Aufgaben in unserer  Gemeinde 

Sonntag, 05.01.2014
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrer Neumann
	 Opfer: für „Fachkräfte international“

Montag, 06.01.2014  Erscheinungsfest 
10.00 Uhr 	 Distrikts-Missions-Gottesdienst zum Erscheinungsfest 
	 in Riet
	 In Eberdingen findet kein separater Gottesdienst statt 
	 Opfer: für die Weltmission 
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Fruchtbares Land ist eine Gabe Gottes, die es zum Wohle aller
zu nutzen und für zukünftige Generationen zu bewahren gilt.
Denn es ist genug für alle da, wenn wir das vorhandene Land
gerechter verteilen, die ökologische Landwirtschaft fördern und
den Klimawandel energischer bekämpfen. Alle Menschen kön-
nen satt werden, wenn wir Ackerflächen in erster Linie für den
Anbau von Grundnahrungsmitteln nutzen. Und Gerechtigkeit
und Friede werden sich küssen wie es im 85. Psalm heißt.

Helfen auch Sie mit Ihrer Spende, Hunger und Armut auf 
dieser Welt zu bekämpfen!
Ihr Oberkirchenrat Dieter Kaufmann, Diakonie Württemberg/
Landesstelle Brot für die Welt
Spendenkonto 500 500 500, Bank für Kirche und Diakonie, 
BLZ 1006 1006
IBAN: DE10100610060500500500, BIC: GENODED1KDB
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Im Einklang mit der Natur – Indonesien: 
In Nordsumatra leidet die Landbevölkerung
zunehmend unter der ungebremsten Ausbeu-
tung von Rohstoffen. Immer mehr Menschen
werden von ihrem Land vertrieben. Brot für
die Welt klärt sie über ihre Rechte auf und
hilft bei der Umstellung auf ökologische 
Anbaumethoden. In öffentlichen Diskussions-
foren und mit Demonstrationen wird auf die
prekäre Situation der Kleinbauernfamilien
aufmerksam gemacht, um die Armut in der
Region zu bekämpfen.
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Angola: Valentina Chilombos Mann fiel im                                             
Bürgerkrieg. Damals musste die Familie sehr
viel hungern. Auch die Jahre danach waren
nicht leicht. Seitdem sie Maniok, Mais,
Bohnen und Erdnüsse im Wechsel anbaut,
sind Bodenfruchtbarkeit und Erträge gestie-
gen. In der gemeinschaftlichen Saatgutbank
bekommt sie jederzeit Samen für die Aussaat.
„Endlich bin ich wieder in der Lage, für mich
selbst zu sorgen“, sagt die 60-Jährige.

Land zum Leben – Grund zur Hoffnung

Schon der Zugang zu einer kleinen

Fläche Land kann die Ernährung einer

kleinbäuerlichen Familie sichern.

Helfen Sie mit!

Spendenkonto 500 500 500
KD-Bank BLZ 1006 1006
www.brot-fuer-die-welt.de

��. Aktion

Land zum Leben –
Grund zur Hoffnung
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Liebe Gemeindeglieder,

auch in diesem Jahr startet Brot für die 
Welt wieder eine Jahresaktion – es ist 
bereits die 55.!

Und wie jedes Jahr bitten wir Sie 
im Gemeindebrief darum, die Aktion 
zu unterstützen. Diesem Gemeindebrief 
liegt eine kleine Broschüre mit Informa-
tionen bei und ebenso die Spendentüte. 

Sammlerinnen und Sammler wer-
den wieder an den Haustüren um Ihre 
Spenden bitten. Denken Sie bitte daran, 
die Sammelnden sammeln nicht im ei-
genen Auftrag – Sie tun das im Auftrag 
der Kirchengemeinde. An dieser Stelle 
danken wir dafür ganz herzlich.

Gerne dürfen Sie Ihre Spende auch 
überweisen – dann leiten wir sie an Brot 
für die Welt natürlich weiter. Ab 100 € 
stellen wir auch eine Spendenbescheini-
gung aus, bis zu diesem Betrag gilt ge-
genüber dem Finanzamt auch die Kopie 
des Kontoauszugs.

Brot für die Welt – noch immer ist 
unsere Hilfe für Menschen in anderen 
Ländern erforderlich, damit sie dort ge-
nug zu einem menschenwürdigen Le-
ben haben. Brot für die Welt unterstützt 
nicht nur finanziell, die Menschen sol-
len durch verschiedenste Maßnahmen 
unterstützt werden, dass sie sich selbst 

eine Grundlage schaffen können, um 
daraus den Lebensunterhalt bestreiten 
zu können.

Wir freuen uns über jede kleine und 
große Spende. Mit Ihrer Spenden „hel-
fen Sie zum helfen“. Haben Sie herz-
lichen Dank dafür!

Die Bankverbindung der Kirchen-
pflege finden Sie an anderer Stelle im 
Gemeindebrief. 

R.S.

Adventssingen der Jung-
scharen

Auch in diesem Jahr 
möchten die Eberdin-
ger Mädchenjungscha-
ren die Adventszeit nut-
zen, um etwas von der 
Weihnachtsfreude wei-
terzugeben. Daher be-

suchen die Gruppen alle Gemeindemit-
glieder, die älter als 80 Jahre sind, sin-
gen Lieder und bringen einen kleinen 
Weihnachtsgruß vorbei. Die Begeg-
nung bringt den Kindern und den äl-
teren Menschen Freude und lässt uns 
spüren, wie wichtig es ist, einander zu 
haben und gemeinsam die Adventszeit 
zu erleben. Die Besuche finden während 
der regulären Jungscharstunden der je-
weiligen Gruppen statt.

M.M.

Land zum Leben –
Grund zur Hoffnung
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Bekanntgabe der Wahl 

Evangelische Kirchengemeinde Eberdingen		                    

Am Sonntag, 1. Dezember 2013 finden die Wahlen zum Kirchengemeinderat und 
zur Landessynode statt. Wir rufen alle auf, an der Wahl teilzunehmen. Wer bisher 
noch keine Bescheinigung über die Aufnahme in die Wählerliste als Wahlausweis 
erhalten hat, wolle sich bis spätestens Donnerstag, 28. November 2013 melden.
	
Am Wahltag ist um 10 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche. Im Anschluss 
an den Gottesdienst kann im Evang. Gemeindehaus, Erdgeschoß in der Zeit 
zwischen 11.00 Uhr und 18.00 Uhr gewählt werden.

Jedes Gemeindeglied stimmt in dem Abstimmungsbezirk ab, in dem es in die Wäh-
lerliste aufgenommen worden ist. Die ausgegebenen Wahlausweise sollen zur Ab-
stimmung mitgebracht werden.

Wird von der Briefwahl Gebrauch gemacht, so werden die ausgefüllten Briefwahl-
unterlagen dem Wahlausweis, der zugleich Briefwahlschein ist, zusammen mit der 
Versicherung über die persönliche Kennzeichnung beigefügt.

Die Entgegennahme von Wahlbriefen erfolgt durch das geschäftsführende Pfarr-
amt, Hesselstr. 16
 
Außerdem steht vom 14.11. bis 1.12.2013, 18.00 Uhr  der Briefkasten der Evang. 
Kirchenpflege, Silcherstraße 10 (Rolf Seemann) als zusätzlicher Wahlbriefkästen 
zur Verfügung.

Der Wahlbrief muss spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr beim Ortswahlaus-
schuss eingegangen sein. Einzelheiten zur Briefwahl sind auf dem gesonderten 
Schaubild ersichtlich, das den Wahlunterlagen beigefügt ist. 

Es sind in unserer Gemeinde 7 Kirchengemeinderäte zu wählen. Bei der Wahl 
zum Kirchengemeinderat hat jeder Wähler 7 Stimmen. Hierfür wurden aus der Ge-
meinde die folgenden Gemeindeglieder vorgeschlagen, die auf den Stimmzetteln 
aufgeführt sind.
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Beck, Karin		  Bankkauffrau		  Buchbergstraße 8
Bossert, Gerhard	 Landwirtschaftsmeister Ampfertal 7
Dr. Kiess, Dorothee	 Ärztin	 Rathausstraße 6
Liebrich, Bernd	 Küchenmeister	 Stuttgarter Str. 85/2
Mamier, Angelika	 Selbständig	 Hagstraße 31
Rauth, Peter		  Rentner		 Blaichberg 19
Schober, Cora		  Bürokauffrau	 Stuttgarter Str. 65
Syring, Hans-Martin	 Arbeitserzieher/Werk-		
			   stattleiter

Eichendorffstr. 10

Wittmeier, Felix	 Diplomingenieur Blaichberg 2
	
Bei der Wahl zur Landessynode gehört unsere Gemeinde zum Wahlkreis 7 
Mühlacker-Vaihingen-Enz, in dem 2 Laien und 1 Theologe und je ein Ersatz-
mitglied zu wählen sind. Ersatzmitglieder für die Landessynode sind diejenigen, 
die nach den gewählten Synodalen die meisten Stimmen erhalten haben. Bei der 
Wahl zur Landessynode hat jeder Wähler für Laien 2 Stimmen und für Theologen  
1 Stimme. Hierfür stehen Bewerber aus folgenden Wahlvorschlägen zur Wahl:

Wahlvorschlag „Lebendige Gemeinde“
als Laien:

Hirsch, Ulrich,  Geschäftsführer im Gustav-Adolf-Werk Sachsenheim-
Spielberg

Knappenberger, Dorothee,  Familienfrau u. Hauswirt-
schaftliche Betriebsleiterin

Mühlacker

als Theologe(n):

Veit, Hans;  Pfarrer Knittlingen
Wahlvorschlag  „Kirche für den Menschen“
als Laien:

Hupbauer, Werner;  Diplom.Verwaltungswirt (FH) / 
Vorstand i.R.

Oberderdingen

als Theologe(n):

Schleyer, Britta;  Pfarrerin Vaihingen-Ensingen

Bei beiden Wahlen können nur die in den Wahlvorschlägen genannten Bewerber 
gewählt werden. Die Einzelheiten des Wahlvorgangs sind auf den Stimmzetteln 
erläutert. 

Wir bitten die Gemeindeglieder, an der Wahl teilzunehmen und ihrer in Fürbitte zu 
gedenken.
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Posaunenchor-Wochenende im Monbachtal 2013

Posaunenchor-
Wochenende 2013
Am letzten Wochenende im Septem-
ber fand wieder einmal ein Wochenende 
für alle Bläser mit Angehörigen – insge-
samt 59 Personen – im Monbachtal bei 
Bad Liebenzell statt. Zum Programm 
für die Bläserinnen und Bläser gehör-
te natürlich das gemeinsame Üben und 
das Platzspielen innerhalb der dortigen 
Freizeitanlage.

Dank dem schönen Herbstwetter 
konnten sich auch unsere Kinder und 
Jugendlichen im Freizeitgelände betäti-
gen – Minigolf, Schatzsuche etc. – wäh-
rend ein Teil der Ehepartnerinnen- und 
Partner durch die Monbachschlucht hin-
auf nach Monakam gewandert, bzw. ge-
kraxelt  sind. 

Dann sorgte der „Bunte Abend“ am 
Samstag für einige Überraschungen. 
Dabei kam nämlich so manch versteck-
tes Schauspiel-Potential seitens der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 
Vorschein. Zwei spannende und lustige 
Stunden vergingen dabei im Flug.

Am Sonntag feierten wir unseren ei-
genen Eberdinger-Gottesdienst im Kon-
ferenzraum unseres Gästehauses, den 
Pfarrer Neumann und Pfarrer  i.R. Di-
cke gemeinsam über die 10 Gebote hiel-
ten. Der Posaunenchor und eine von 
Marcus Lehmann eingeübte Kindermu-
sikgruppe – mit Flöten, Querflöten und 
Triangel etc. – haben den Gottesdienst 
musikalisch bereichert.

Ein besonderer Dank an Marcus 
Lehmann für die ausgezeichnete Lei-
tung, sowie an Adolf Beck und Martin 
Hettler für die mitgebrachten, leckeren 
Äpfel, an Karin Grözinger für ihren Ein-
satz mit den Kindern, an Karin Beck für 
die Vorbereitung und Durchführung der 
Schatzsuche und an unsere beiden Pfar-
rer für den eindrücklichen und nachhal-
tigen Predigtdienst.                                 

W.D.
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Wahlunterlagen – Brief-
wahl – persönliche Wahl
Bei der diesjährigen Wahl wurden allen 
Wahlberechtigten Unterlagen zugestellt, 
die für die Briefwahl benötigt werden. 
Wer also Briefwahl machten möchte, 
braucht keinen eigenen Antrag mehr zu 
stellen, damit ihm die nötigen Unterla-
gen dafür zugesandt werden!

Mit dem „allgemeinen Versand der 
Briefwahlunterlagen“ soll es Ihnen als 
Wählerinnen und Wähler noch ein-
facher gemacht werden, vom Wahlrecht 
Gebrauch zu machen.

Sie können den Wahlbriefumschlag 
entweder mit der Post zurück schicken 
– dann bitte frankieren – oder ihn in 
den Briefkasten im Pfarramt oder bei 
der Kirchenpflege, (Fam. Seemann, Sil-
cherstr. 10) einwerfen. Beachten Sie bit-
te das Schaubild zur Briefwahl, das Ih-
nen auch zugestellt wurde.

Ganz wichtig: Vergessen Sie nicht, 
den Wahlausweis auf der Rückseite zu 
unterschreiben (er ist im Falle der Brief-
wahl der Briefwahlschein). Damit versi-
chern Sie, dass Sie selbst die Stimmzet-
tel ausgefüllt haben. 

Weil Sie ja den „amtlichen Wahlum-
schlag“, in den Sie die Stimmzettel rein-
stecken, verschließen, bleibt das Wahl-
geheimnis auf alle Fälle gewährleistet.

Wer – wie gewohnt – seine Stim-
men persönlich im Wahllokal abgeben 
möchte, kann diese natürlich auch dies-
mal tun. Bringen Sie da bitte möglichst 
den Wahlausweis, die Stimmzettel und 

den Wahlumschlag (grau) mit. Stimm-
zettel und Wahlumschläge sind aber 
auch im Wahllokal noch vorrätig.

R.S.

Hausgebet im Advent 
Das Ökumenische Hausgebet im Ad-
vent 2013 wird am Montag, den 16. De-
zember 2013 gefeiert!   

Die Glocken der christlichen Kir-
chen in Baden-Württemberg  laden  am 
Abend des 16. Dezember 2013 um 
19.30 Uhr wieder zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Dieses Haus-
gebet ist für viele Menschen inzwischen 
zu einer wertvollen Tradition in der Ad-
ventszeit geworden. Sie feiern gemein-
sam als Familie, unter Freunden und 
Bekannten, als Nachbarschaft, in Grup-
pen und Kreisen auch über die Konfes-
sionsgrenzen hinweg und vielleicht so-
gar als einander noch Fremde.

H.N.
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Das Besondere am Weltgebetstag ist, 
dass rund um den Erdball 24 Stunden 
lang Beterinnen und Beter verbunden 
sind durch Lob, Anbetung, Klage, Trau-
er, Fürbitte und Verheißung in der ge-
meinsamen Gottesdienstordnung. 

Der Weltgebetstag schärft den Blick 
für die “eine Welt”, in der wir leben und 
fordert zu notwendigem Handeln he-
raus, das in ganz konkrete Hilfe mün-
det und so Beten und Handeln als glaub-
würdige Einheit erfahren lässt.

Im Jahr 2014 kommt der Weltgebet-
stag aus dem nordafrikanischen Ägyp-
ten, einem Land des Arabischen Früh-
lings. Das Land am Nil − beliebtes Ur-
laubsziel und Sehnsuchtsland − machte 
in der jüngsten Vergangenheit Schlag-
zeilen durch politische Unruhen. Die 
Ägypterinnen wählten das Thema 
“Wasserströme in der Wüste”. Wege in 
der Wüste, Wasserströme in der Einöde 
− diese prophetische Zusage Gottes (Jes 
43,19) ist das Schwerpunktthema des 
Weltgebetstages 2014. 

Über 90 Prozent der Fläche Ägyp-
tens besteht aus Wüsten. Für die Frau-
en, die die Gottesdienstordnung zum 
Weltgebetstag 2014 geschrieben ha-
ben, ist die Wüste also ein Teil ihres 
Lebensumfeldes. Oasen und durch Be-
wässerungssysteme fruchtbar gemach-

tes Land bieten Lebensmöglichkeiten 
für Menschen. Die Mehrheit der Ägyp-
terinnen und Ägypter lebt nicht in der 
Wüste, sondern in unmittelbarer Nähe 
zum Wasser, zum Beispiel im Niltal, im 
Nildelta oder am Suezkanal bzw. in der 
Nähe der Touristenorte am Roten Meer. 
Am ersten Freitag im März, 7. 3. 2014, 
werden Menschen weltweit den Gottes-
dienst von und mit christlichen Frauen 
aus Ägypten feiern und sich mit dem 
Land am Nil beschäftigen. 

Trotz aller Schwierigkeiten bli-
cken die Frauen des ägyptischen WGT-
Komitees optimistisch in die Zukunft: 
„Wir werden ständig erneuert und ge-
stärkt durch Gottes Heiligen Geist. […] 
Wir glauben, dass Gott die dramatische 
Situation im Land zu Seiner Ehre nut-
zen wird (Dr. Mary Massoud, WGT-Ko-
mitee, Kairo).“

Mit dem Weltgebetstag 2014 schlie-
ßen wir uns ihren Hoffnungen an, denn 
gerade die Frauen in Ägypten brauchen 
einen langen Atem, um den Arabischen 
Frühling fortzuführen.

Wir laden Frauen und Männer, Ju-
gendliche und Kinder herzlich ein zum 
Mitfeiern beim Gottesdienst am Freitag, 
7. März 2014, 19:30 Uhr, im Gemeinde-
haus. Anschließend ist Gelegenheit zum 
geselligen Beisammensein mit Kostpro-
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ben landestypischer Spezialitäten. 
Haben Sie Interesse daran, an der 

liebevoll-kreativen Vorbereitung mitzu-
arbeiten? Das erste Vorbereitungstref-
fen des Weltgebetstagsteams findet am 
Montag, 17. Februar 2014, um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus statt. 
		  H.D.

E-Mail-Adresse für Zweit-
gottesdienst eingerichtet 

Jetzt besteht auch die Möglichkeit, über 
eine E-Mail mit dem Zweitgottesdiens-
team in Verbindung zu kommen. Wenn 
Sie Anliegen haben, die im Fürbittenge-
bet aufgenommen werden sollen, dürfen 
Sie das uns gerne über eine E-Mail wis-
sen lassen. Aber auch Anregungen, Lob 
oder Tadel oder Themenvorschläge kön-
nen Sie uns gerne zumailen. Wir freu-
en uns darüber! Und hier ist die E-Mail-
Adresse: 

Zweitgottesdienst@t-online.de
Der letzte Zweitgottesdienst in die-
sem Jahr wird am 8. Dezember gefeiert 
(11.00 Uhr in der Martinskirche). Der 
„Zweite“ im Januar ist erst am 19. Ja-
nuar 2014!

Das Team des Zweitgottesdienstes 
Eberdingen

Distriktsgottesdienst 
diesmal in Riet
Am Erscheinungsfest – Montag, 6. Ja-
nuar 2014 – feiern wir wieder gemein-
sam Gottesdienst mit allen zum Distrikt 
gehörenden Kirchengemeinden. 

Dieser findet diesmal in Riet statt. 
Beginn ist um 10 Uhr. Nach dem Got-
tesdienst wird noch zu einem Ständer-
ling eingeladen.

Wer gerne mitfahren möchte – Ab-
fahrt ist um 9.40 Uhr am Kirchplatz! 
Näheres wird dann noch rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Wir laden herzlich dazu ein !
R.S.

Kurrendeblasen 
Auch in diesem Jahr werden die Blä-
serinnen und Bläser des Posaunenchors 
nach dem Gottesdienst am 1. Weih-
nachtsfeiertag in der Gemeinde unter-
wegs sein und an verschiedenen Stellen 
Weihnachtslieder spielen.

Altpapiersammlung

01.02.2014 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier, 

Folien bitte entfernen

Erlös: 
▪ CEP
▪ Fackelträger Brasov 
▪ Kirchenrenovierung
Veranstalter: Evangelische Jugend 	
Eberdingen (www.evje.de)         M.M.

Herzlich danken wir dafür und freuen 
uns, dass mit dem Spielen und Hören 
der Weihnachtslieder die Weihnachts-
freude zum Ausdruck kommt. 

R.S.
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Die Berge rufen uns zu 
einer Gemeindefreizeit auf 
die Landsberger Hütte.

Während viele ihre Ski für die 
Wintersaison richten, möchten 
wir Sie schon auf ein Berg-
Wochenende im nächsten Jahr 
hinweisen. Wir starten am Frei-
tag, 19. September und kom-
men am Sonntag 21. Septem-
ber 2014 zurück. Wir bewegen 
uns dort auf einer Höhe zwischen 
1800-2200 Meter Höhe. Für die 
Kletterbegeisterten gibt es einen 
Klettersteig auf die anderen war-
ten wunderschöne Wanderwege 
die uns zu glasklaren Bergseen 
und wunderschönen Ausblicken 
führen und die nach den eigenen 
Möglichkeiten gestaltet werden 
können. Wir  hoffen, Ihnen schon 
einen kleinen Vorgeschmack auf 
die Berge bereitet zu haben. Al-
so den Termin ganz dick im Kal-
ender anstreichen. Weitere Infos 
folgen.
Wir grüßen Sie herzlich mit dem 
Bergsteigerpsalm, Psalm 121.

Ihr Roland Hutter und 
Hans-Jürgen Neumann

Christbaumsammlung

Fängt Ihr Christbaum 
auch schon an zu nadeln? 
Und wohin jetzt damit ....? 

Wir haben die Lösung:

Stellen Sie ihn einfach vor die 
Haustür! Die evangelische Ju-
gend holt ihn am 11.01.2014 ab 
9 Uhr gegen eine Spende von 
2 € ab. Bitte machen Sie einen 
Zettel mit Namen oder Adresse 
an dem Baum fest, wir klingeln 
dann bei ihnen. Der Erlös ist zur 
Hälfte für den CVJM Weltdienst, 
zur anderen Hälfte für die Arbeit 
der evang. Jugend bestimmt.    

Ev. Jugend Eberdingen
Im Oktober hat Monja Müller (geb. 
Liebrich) ihre Arbeit als 1. Vorsitzen-
de der evangelischen Jugend Eberding-
en beendet. Für ihre jahrelange Mitar-
beit und Leitung bedanken wir uns herz-
lich und wünschen ihr für ihre Zukunft 

in Kleinsachsenheim alles Gute und 
Gottes reichen Segen.

Wir sind froh, Simone Maul als un-
sere neue Vorsitzende begrüßen zu dür-
fen und freuen uns mit ihr eine engagier-
te Nachfolgerin für dieses Amt gefunden 
zu haben. Beim Ausführen dieses Amtes 
wünschen wir ihr viel Freude, Kraft und 
Gottes Führung.

K.W.
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So 	 1.	 Wahl zur Landes-	
		  synode und zum 	
		  Kirchengemeinderat

			  Adventsgemeinde-
		  nachmittag
Mo	 2.	
Di	 3.	
Mi	 4.	
Do	 5.	
Fr	 6.	
Sa	 7.	
So	 8.	 Zweitgottesdienst 	
		  in der Kirche
Mo	 9.	
Di	 10.	
Mi	 11.	
Do	 12.	 Weihnachtsfeier der 	
		  Kindertagesstätte 	
		  „Arche Noah“ in der 	
		  Kirche
Fr	 13.	
Sa	 14.	 WISCH im Schup-	
		  pen, Schillerhöhe 	
		  18:00 Uhr
So	 15.	 Teen-Church
Mo	 16.	 Hausgebet im Advent 
Di	 17.	
Mi	 18.	
Do	 19.	
Fr	 20.	
Sa	 21.	
So	 22.	 Waldweihnacht
Mo	 23.	
Di	 24.	 Heiliger Abend
Mi	 25.	
Do	 26.	 Weihnachtsfeier 	
		  der Kinderkirche
Fr	 27.	
Sa	 28.	
So	 29.	
Mo	 30.	
Di	 31.	

2013/2014
Dezember Januar Februar

Monatsspruch für Dezember
In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen

Johannes 1, 4 

Mi	 1.	
Do	 2.	
Fr	 3.	
Sa	 4.	
So	 5.	
Mo	 6.	 Distriktsgottes-	
		  dienst in Riet
Di	 7.	
Mi	 8.	
Do	 9.	
Fr	 10.	
Sa	 11.	 Christbaum-
		  sammlung
So	 12.	 Einsetzung des 	
		  neuen Kirchenge-	
		  meinderats
Mo	 13.	
Di	 14.	
Mi	 15.	
Do	 16.	
Fr	 17.	
Sa	 18.	
So	 19.	 Zweitgottesdienst
Mo	 20.	
Di	 21.	
Mi	 22.	
Do	 23.	
Fr	 24.	
Sa	 25.	
So	 26.	 Lobpreisabend 	
		  18:00 Uhr
Mo	 27.	
Di	 28.	
Mi	 29.	
Do	 30.	
Fr	 31.	

Sa	 1.	 Altpapiersammlung
So	 2.	
Mo	 3.	
Di	 4.	
Mi	 5.	
Do	 6.	
Fr	 7.	
Sa	 8.	
So	 9.	 Zweitgottesdienst 	
		  in der Kirche
Mo	 10.	
Di	 11.	
Mi	 12.	
Do	 13.	
Fr	 14.	
Sa	 15.	
So	 16.	
Mo	 17.	 19:30 Uhr Vorberei-	
		  tungstreffen für den 	
		  Weltgebetstag 
Di	 18.	
Mi	 19.	
Do	 20.	
Fr	 21.	
Sa	 22.	
So	 23.	 Lobpreisabend 	
		  18:00 Uhr
Mo	 24.	
Di	 25.	
Mi	 26.	
Do	 27.	
Fr	 28.	


